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Meht 17 fie Rwiſonen an der 6omme zurückgeworfen

Großes Hauptquartier 21 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der geſtern gemeldete engliſche Angriff in
der Gegend von Fromelles am 19 Juli iſt wie ſich
herausgeſtellt hat von zwei ſtarken Diviſionen geführt
worden Die tapfere bayeriſche Diviſion auf deren
einen Frontabſchnitt er ſtieß zählte mehr als 2000
Leichen des Feindes im Vorgelände und hat bisher
481 Gefangene darunter 10 Offiziere ſowie ſechzehn
Maſchinengewehre abgeliefert

Auf beiden Ufern der Somme holten die Feinde
geſtern wie erwartet wurde zu einem Hanuptſchlage aus
Er iſt geſcheitert

Die Angriffe wurden nach kräftigſter Vorbereitung
auf einer Front von nahezu 40 Kilometer von ſüdlich
Pozières bis weſtlich Vermandovillers in
zahlreichen Wellen angeſetzt Mehr als 17 Divi
ſionen mit über 200000 Mann nahmen
daran teil Das kärgliche Ergebnis für den Gegner
iſt daß die erſte Linie einer deutſchen Diviſion in etwa
3 Kilom, Breite ſüdlich von Hardecourt aus dem vorder
ſten in den 800 Meter dahinterliegenden nächſten Graben
gedrückt wurde und daß feindliche Abteilungen in das
vorſpringende Wäldchen nordweſtlich von Vermando
villers eindrangen Auf der geſamten übrigen Front
zerſchellten die wütenden Angriffe an der todesmutigen
Pflichttreue unſerer Truppen unter außerordentlichen
Verluſten für die Feinde Auch der im Grabenkrieg
überraſchende Einſatz engliſcher Reiterei zu Pferde
konnte daran natürlich nichts ändern Es ſind bisher
17 Offiziere und rund 1200 Mann gefangen genommen
worden

Von der übrigen Front ſind Ereigniſſe von beſon
derer Bedeutung nicht zu berichten Die Artillerie und
Minenwerfertätigkeit war ſüdlich des Kanals von

Baſſée und nordweſtlich von Lens ſowie in den Ar
gonnen und beiderſeits der Maas zeitweiſe geſteigert
Nördlich von Vendreſſe Aisne Gebiet gingen kleine
franzöſiſche Abteilungen nach ergebnisloſer Sprengung
vor und wurden abgewieſen der Trichter wurde von
uns beſetzt

Ein im Luftkampf abgeſchoſſenes feindliches Flug
zeug liegt zertrümmert ſüdlich von Pozières ein
anderes iſt nördlich von Bapaume in unſere Hand ge
fallen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Südöſtlich von Riga raffte ſich der Feind nur
zu einem ſchwächlichen Angriffsverſuch auf der im Keim
erſtick wurde Ruſſiſche Verſuche beiderſeits von
Friedrichſtadt über die Dünga zu ſetzen wurden ver
hindert nördlich von Dweten hat eine kleine Abteilung
das Weſtufer erreicht Nordöſtlich von Smorgon ſind
vorgeſchobene Feldwachen überlegenem feindlichen An
griff ausgewichen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Nach
dem zwiſchen Werben und Korſow ruſſiſche Angriffe zum
Stehen gebracht waren wurde der nach Werben zurück
ſpringende Bogen vor erwarteten umfaſſenden Angriffen
zurückgenommen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
geſehen von kleinen Vorfeldkämpfen keine Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Ab

La durchſchauender Abſicht die merk würdigſten
Von engliſch franzöſiſcher Seite werden in leicht zu

Fa

Re Verletzung der ſchwediſch
Verſchärfung der Küſtenbewachung

Stockholm 21 Juli Wegen der wiederholten
Neutralitätsverletzungen der letzten Zeit ſoll
auf Antrag des Marineſtabes die ſchwediſche Küſten
bewachung verſchärft werden Die Provinz
zeitung Oeſtgoetakorreſpondenten ſagt zu den letzten
ruſſiſchen Neutralitätsverletzungen Wenn Schweden
nicht die unbedingte Genugtuung bekommt wozu uns die
groben Rechtskränkungen berechtigen ſo ſteht unſer
Land vor einer Situation vor welcher auch der hellſte
Optimismus ſich tief niedergeſchlagen fühlen muß Dieſe
Kränkungen bekommen einen noch ernſteren Cha

Reue Truppen für die Bukowing
T Wien 21 Juli Die Allgemeine Zeitung

meldet aus Agram Von Obzar wird gemeldet daß
an der beßarabiſch rumäniſchen Grenze
bedeutende Truppenanſammlungen be
merkbar wurden Die Ruſſen haben die an der Grenze
konzentrierten Truppenmaſſen nach der Bukowina
dirigiert um dort die gelichteten Reihen aufzufüllen

Rumäniens Haltung

Bukareſt 21 Juli Der ſchon vor längerer Zeit
der aber

bis zur Ankunft des neuen Geſandten noch immer die
Geſchäfte verſieht erklärte einem Journaliſten es ſei
eine reine Erfindung daß der Vierverbanddieſer Tage der rumäniſchen Regierung eine Note mit der
Aufforderung zum Beitritt in den Krieg über
reicht habe oder daß überhaupt ein Schritt in dieſem
Sinne erfolgt ſei Tatſache iſt indeſſen daß die Vier
verbandsgeſandten den Miniſterpräſidenten Bratianu

ihren Geſprächen über die
Kriegslage zu überzeugen ſuchen daß die gegenwärtig

Mittelmächte geeignet ſei Um die Ueberzeugungsgründe
zu verſtärken geſtattete Rußland daß 30 in Archan
gelsk angekommene Waggons mit Geſchoſſen dieRumänien vor zwei Jahren beſtellt und dreifach bezahlt
hat aus Rußland nach Rumänien befördert werden

rakter wenn man ſie gegen den dunklen Hintergrund
der fertigen Alandbefeſtigungen und der

Bootshäfen am Bottniſchen Meerbuſen ſieht

öchweden iſt micht Griechenlund

Stockholm 21 Juli Unter der Ueberſchrift Die
Situation wird immer ernſter ſchreibt
Stockholm Dagblad Wir zweifeln nicht an der Bereit

willigkeit der ruſſiſchen Regierung wegen der Neutrali
tätskränkung die verlangten Erklärungen zu geben
Damit iſt die Angelegenheit aber nicht
abgetan Falls die ruſſiſche Regierung nicht be

Aber auch das übt
Aur geringen Einfluß auf die Regierung aus Die

ſtimmte und klare Befehle ihren in der Oſtſee

beln über deutſche Verluſte im Sommeeble zu verbreiten verſucht So wird von Poldhu

in alle Welt gefunkt aus einem gefundenen Schriftſtück
gehe hervor daß ein Bataillon des 119 Reſerve Regi
ments von ſeinem Beſtande von 1100 Mann 960 verlor
während zwei andere Bataillone desſelben Regiments
mehr als die Hälfte ihres effektiven Beſtandes einbüßten
Zur Kennzeichnung ſolcher Ausſtreuungen und zur Be
ruhigung der ſchwäbiſchen Heimat des Regiments wird
bemerkt daß ſeine Geſamtverluſte in den letzten Wochen
bis geſtern glücklicherweiſe wenig über 500 Mann alſo
etwa ein Viertel der engliſchen Angaben betragen
ſo beklagenswert auch dies an ſich ſchon iſt

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Engländer ſetzen ihre Offenſive weiter fort Jm
Laufe des geſtrigen Tages haben ſie weſtlich von Lille
auf breiter Front heftige Angriffe unternommen Es
gelang ihnen an einzelnen Stellen in unſere vorderſten
Linien einzudringen ſie wurden aber unter Zurück
laſſung von etwa 500 Gefangenen und mehreren tauſend
Toten wieder herausgeworfen

Jm Angriffsgebiet an der Somme haben die ver
einigten Engländer und Franzoſen ſeit dem 1 Juli zum
erſten Male wieder nach ausgiebiger ſtundenlanger Ar
tillerievorbereitung einen einheitlich geführten großen
Angriff ausgeführt Auf der ganzen Front von Bazen
tin nördlich von Albert ſüdweſtlich Peronne hat der
Feind den ganzen geſtrigen Tag über immer neue Kräfte
eingeſetzt Der Erfolg war im Vergleich zu der auf
gewandten Munition und den eingeſetzten außerordent
lich ſtarken Kräften geringfügig Es iſt dem Feinde ge

lungen nördlich von Hardecourt in unſere Gräben ein
zudringen Ferner mußten zwiſchen Montrepas ynd
Monacu Ferme unſere Truppen ans den vollſtändig zer
ſtörten Gräben der erſten Linie in die zweite zurückgelegt
werden Südlich der Somme machten die Franzoſen
geringe Fortſchritte in der Gegend von Barleux in dem
ſie nach zehnmaligem Angriff den Sternen
wald nahmen und dort unſere Linien ein wenig ein
drückten Jm Laufe der Nacht ſind dann weitere Teil
angriffe erfolgt das Artilleriefener dauerte die ganze
Nacht über an Wir haben neben einer Anzahl Offi
ziere etwa 1200 Franzoſen und Engländer gefangen ge
nommen Jm übrigen iſt die Linie im Weſten völlig
unverändert

Angeſichts der mit ſo ungeheurem Kraftaufwand vor
bereiteten Offenſive kann die Abweiſung aller Angriffe

nur als ein großer bedeutſamer Erfolg auf
unſerer Seite bezeichnet werden Wenn die feindlichen
Angriffe nichts weiter erreichten ſo iſt das ein Beweis
für die unerhörte Zähigkeit und die glänzende Tapfer
keit unſerer Truppen und eine der glänzendſten
Waffentaten des ganzen Krieges Das
deutſche Volk das mit atem loſe n blutigRingen an der Somme verfolgt iſt mit dankbarem Her
zen bei ſeinen dort kämpfenden Söhnen und Brüdern

Jm Oſten an der Front des Feldmarſchalls von
Hindenburg fanden ruſſiſche Patrouillenunternehmun
gen ſtatt die aber ſämtlich geſcheitert ſind Jn Galizien
ſüdlich von Luck mußten vor ſehr ſtarken ruſſiſchen An
griffen einzelne Teile der öſterreichiſchen Front hinter
die Liwanowska zurückgenommen werden Jm übrigen
iſt die Lage an der ganzenOſtfront einſchließlich der Kar

pathen unverändert z

u Reutkglität durch Rußlund
operierenden Streitkräften gibt die ſchwediſchen Grenzen

zu reſpektieren ſo werden wir zu ſtärkeren
Mitteln greifen müſſen Die Zuſtände könnten
für Schweden unerträglich werden falls die Regierung
nicht verſteht ſich mit allen Mitteln Reſpekt vor der
ſchwediſchen Neutralität zu verſchaffen Man müſſe zu
ſtändigen Orts einzuſchärfen wiſſen daß Schweden
nicht die Rolle Griechenlands ſpielen volle
Sämtliche ſchwediſchen Blätter auch aus den Pro
vinzen äußern ſich in demſelben Sinne Die Regierung
könne überzeugt ſein daß das ganze Volk und alle
Parteirichtungen wie ein Mann hinter der Regierung
ſtänden Der von dem ruſſiſchen Torpedoboot gefangen

politiſche Lage bleibt unverändert Nurdie eine Schlußfolgerung iſt geſtattet daß Rumänien
ſo lange nicht Oeſterreich Ungarn und Deutſchland un
widerruflich unterliegen neutral bleibt Das Bukareſter
landwirtſchaftliche Blatt ſtellt feſt daß die kuſſenfreund
lichen Kreiſe die Ernteſchäden abſichtlich übertrieben um
die Regierung zu Ausfuhrverboten zu vekigngn

oſ

sſaſonom ernſtlich erkrantkt

Stockholm 21 Juli Sſaſonow erlitt einen ner
vöſen Zuſammenbruch Der Miniſter der bei den Be
ratungen im Hauptquartier noch völlig friſch war iſt
jetzt gänzlich arbeitsunfähig Er mußte auf Anordnung

3tg

des Arztes ſofort in ein finniſches Sanatorium gebracht
werden Sſaſonow leidet an ſchweren Seh und Sprach

ſtörungen und ſein geiſtiger Zuſtand wird als völlig
Jn Petersburg werden ernſte Be

denken gehegt ob er wieder auf ſeinen Poſten zurück
kehren kann Rußkoje Slowo teilt mit daß der Acker
bauminiſter Naumo w ſein Entlaſſungsgeſuch
e habe Die Frage nach ſeinem Nachfolger iſt
noch ungelöſt Da jedoch infolge der verſchärften Lage
der ruſſiſchen Landwirtſchaft und der überdies bevor
ſtehenden Mißernte keinem neuen Mann der An
tritt dieſes Erbes zugemutet werden kann verlautet mit
größter Beſtimmtheit daß Stürmer auch dieſes Reſſort
übernimmt und gleichzeitig mit der neu zu ſchaffenden
Lebensmitteldiktatur vereinigt Die Aufgabe
dieſes neuen Amtes wird es ſein ſämtliche Lebensmittel

unklar bezeichnet

zu beſchlagnahmen und zu verteilen Lok Anz

e ev e

Einberufung der ruſſiſchen 6tudenten

T Stockholm 21 Juli AlleStudenten der Jahresklaſſe 1897 die

dere Erlaubnis zum hattenGrund eines Ukas des Zaren ein beruf

Ruſſiſche Offtziere uls Räuher

Stockholm 21 Juli Jn Kiew begannen die Verhandlungen des Kriegsgerichts in Sachen der
Zerſtörung und Beraubung des galiziſchen Gutes des
Grafen Galuchowski durch ruſſiſche Offi
ziere und Soldaten während der ruſſiſchen Be
ſetzung Hauptangeklagte ſind neben vielen anderen
der Leutnant des 1 Koſakenregiments Zrozednirki
und der Kontrolleur der Jntendantur des 24 Armee
korps Rittmeiſter Tſche t ſchot Jn einer vom
Staatsanwalt beſtätigten Anklageſchrift heißt es wört
lich es ſei bewieſen daß Rittmeiſter Tſchetſchot eine aus
Offizieren Soldaten und Jntendanturbeamten be
ſtehende Räuberbande zum Zwecke ſyſtematiſcher bewaffneter Raubüberfälle auf Güter
der beſetzten Gebiete gebildet habe Man wird gut tun
dieſe amtliche Anklageſchrift ſich wohl zu merken

Voſſ Ztg

Das bezahlte Ftalien

Amſterdam 21 Juli Nach Meldungen eng

ruſſiſchen
bisher beſon

wurden auf
en

liſcher Blätter wird zwiſchen den Vierver

genommene ſchwediſche Staatslotſe iſt über Torneg zu
rückgekehrt Das Ausbleiben der Antwort
der ruſſiſchen Regierung erregt in Stockholm
Befremden T

Deutſchlunds Entgegenkommen

Stockholm 21 Juli Mit Befriedigung begrüßt
die ſchwediſche Preſſe die deutſchen Entſchuldi
gungen wegen des Aufbringens des engliſchen
Dampfers Adams in den ſchwediſchen Gewäſſern
Deutſchlands Handlungsweiſe tritt in

einen ſcharfen Gegenſatz zu Rußland ſo
ſchreiben die Blätter B Z

bandsmächten ein Uebereinkommen über eine
gemeinſchaftliche Regelung der Vorräte
und Geldmittel zuſtande kommen Außerdem
wurden beſondere Finanzvereinbarungen
Englands mit Frankreich und Jtalien ab
geſchloſſen Weiterhin begann ein Gedankenaustauſch
zwiſchen dem engliſchen Schatzamt und dem
gegenwärtig in London weilenden ruſſiſchen Finanz
miniſter Bark Bei dieſer Gelegenheit haben ſich Eng
land und Frankreich eine Reihe wirtſchaftlicher
Vorteile in Jtalien geſichert durch die der
deutſche Einfluß auf die Jnduſtrie und den Handel
Jtaliens nach dem Kriege ausgeſchaltet werden ſoll Die
neueſte Wendung im Verhältnis zwiſchen Jtalien und
Deutſchland ſteht zweifellos hiermit im Zuſammenhang

Voſſ Ztg
Mißſtümmung im griechiſchen Heere

T Budapeſt 21 Juli Aus Athen wird be
richtet daß infolge der Demobiliſierung auf
Wunſch der Entente im griechiſchen Heere große Er
bitterung herrſche Die in Seres garniſonierende
8 griechiſche Diviſion verfaßte ein Memorandum
indem ſie der Regierung gegenüber den Wunſch
äußerte des aktiven Dienſtes enthoben zu
werden Gleichzeitig wurde an den Korpskomman
danten von Saloniki eine Proteſtſchrift
gerichtet in der der Schritt dahin motiviert wird daß
die Soldaten in das Heer eingetreten ſeien um dem
Vaterlande zu dienen Man wolle aber nicht
unter dem Druck der Entente militäriſche
Dienſte verrichten
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Deutſchland und Ftalien
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

ſchreibt
In der italieniſchen Preſſe wird ſeit einigen Tagen

in durchſichtiger Abſicht der Verſuch betrieben die öffent
liche Meinung Jtaliens durch unrichtige oder entſtellte
Behauptungen über deutſche Maßnahmen auf
dem Gebiete die Privatrechts irrezuführen Es er
ſcheint angezeigt dieſen Treibereien den einfachen Tat
beſtand gegenüberzuſtellen

Am 21 Mai 1915 alſo unmittelbar vor dem Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen wurde zwiſchen den
Staatsſekretär v Jagow und dem italieniſchen Bot
ſchafter Bellati eine Verſtändigung wegen der Be
handlung der beiderſeitigen Staatsangehörigen und ihres
Eigentums für den Fall eines Krieges getroffen Die
Verſtändigung ſicherte den beiderſeitigen
Staats angehörigen den Schutz ihrer

erſon und ihres Eigentums zu dergeſtalt daß
alle die Maßnahmen die England Frankreich und Ruß
land in völkerrechtswidriger Weiſe getroffen haben wie
die Jnternierung von Zivilperſonen die Sequeſtration
oder Liquidation von Privateigentum die Beeinträch
tigung von Patentrechten ſowie das Verbot der Er
füllung privatrechtlicher Forderungen zwiſchen Deutſch
land und Jtalien nicht ſtattfinden ſollten Darüber
hinaus wurde den Beziehern von Unfallverſicherungs
renten deren Fortbezug gewährleiſtet Auf die in den
Häfen der beiden Länder liegenden Kauffahrteiſchiffe des
anderen Teiles ſollten die Regeln des Sechſten Haager
Abkommens über die Behandlung der feindlichen Kauf
fahrteiſchiffe beim Ausbruch der Feindſeligkeiten Anwen
dung finden

Da der Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland und Jta
lien bisher nicht eingetreten iſt war die Verſtändigung
ihrem Wortlaut nach nicht anzuwenden indes konnte
nach ihrem Sinn und Zweck kein Zweifel darüber be
ſtehen daß die beiderſeitigen Privatrechte vor Eintritt
eines Kriegszuſtandes nicht ungünſtiger behandelt wer
den durften als es für den Kriegsfall vorgeſehen war
Neben der Verſtändigung waren ſelbſtverſtändlich ſo
lange der Kriegszuſtand nicht beſtand auch die Beſtim
mungen des deutſch italieniſchen Handelsvertrages vom
6 Dezember 1891 für die Geſtaltung der rechtlichen und
wirtſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder zu beobd
achten Die italieniſche Regierung hat ſich jedoch ſowohl
den Verpflichtungen des Handelsvertrags wie denen der
Maiverſtändigung in willkürlicher Weiſe entzogen

Der erſten gröblichen Verletzung des Han
delsvertrages machte ſich die italieniſche Re
gierung unter dem Drucke Englands ſchuldig als ſie am
3 November 1915 die in italieniſchen Häfen liegenden
deutſchen Kauffahrterſchiffe requrierte ob
wohl nach Artikel 4 Abſ 2 des Handelsvertrags die
Deutſchen in Jtalien von allen militäriſchen Requiſi

it ſind und obwohl nach alltionen und Leiſtungen befrei
gemeinen völkerrechtlichen Grundſätzen neutrale Kauf
fahrteiſchiffe nicht der militäriſchen Requiſition unter
liegen Den nächſten Schritt bildete die am 10 Februar
1916 dem Tage der Ankunft des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Briand in Rom veröffentlichte Verord
nung vom 4 Februar wodurch in offenbarem Wider
ſpruch mit dem Handelsvertrag jeder mittelbare
oder unmittelbare Warenverkehr mitDeutſchland bei Strafe der Konfiskation ver
boten wurde

Aehnlich wie mit dem Handelsvertrag verfuhr die
italieniſche Regierung mit der vorerwähnten Verſtän
digung Zunächſt gingen die italieniſchen Behörden plan
mäßig darauf aus die Einziehung deutſcher
Forderungen namentlich der Abhebüng von Bank
guthaben durch Maßnahmen der Poſtzenſur und durch
entſprechende Winke an die Großbanken zu verhin

c wurde ſodann den Ichweizeriſchen
Banken v ietttſchen Geſchäftsfreunden mit
geteilt daß zufolge amtlicher Anordnung Zins und Divi
dendenſcheine nach Jtalien nicht befördert werden dürf
ten wenn ſie nicht von einer eides ſtaatlichen Verſicherung
begleitet wären wonach der Eigentümer weder einem
Jtalien feindlichen Staate noch den Verbündeten eines
feindlichen Staates angehörte Damit war alſo die Ein
löſung von Zins und Dividendenſcheinen aus deutſchem

Befitze förmlich verboten
Fin weiterer Verſtoß gegen die Verſtändgiung be

ſtand darin daß die italieniſche Regierung ſich grund
ſätzlich weigerte für requiriertes deutſches Eigen
tum insbeſondere für die requirierten Schiffe und
deren Ladungen während des Krieges Entſchädigungen
zu zahlen obwohl ſie hierzu nach dem durch die Ver
ſtändigung für anwendbar erklärten VI Haager Ab
kommen verpflichtet war Ferner ſtellten die General
direktionen der Handelsmarine für die zwangsweiſe ge
löſchten deutſchen Waren Beſtimmungen auf die den
Eigentümern nur die Wahl zwiſchen Zwangesverſteige
rung oder Verkauf zu Schleuderpreiſen ließen

Bei allen dieſen Maßnahmen hat die italieniſche
Regierung den deutſchen Reklamationen gegenüber mit
haltloſen Gründen den Standpunkt zu vertreten geſucht
daß eine Vertragsverletzung nicht vorliege Am
30 April 1916 aber der Beſuch des franzöſiſchen
Miniſters Clémentel ſtand vor der Türe änderte ſie
dieſe Haltung und erließ eine Verordnung welche die
Einziehung deutſcher Forderungen ausWe 4 ſeln und anderen Wertpapieren durch
ein förmliches Verbot der Einfuhr ſolcher Papiere nach
Jtalien unterband und den Deutſchen durch eine
Sonderbeſtimmung über das Verbot kaufmänniſchen
Briefwechſels überhaupt jede private Wahrung ihrer
geſchäftlichen Jntereſſen in Jtalien unmöglich machte

Wieheißt der ſchweizeriſche Bundespräfident

Jn der großen engliſchen Zeitſchrift Harpers Ma
gazine March 1916 findet ſich eine recht luſtige Plau
derei The Yankee in Switzerland über die Erlebniſſe
eines Amerikaners der in der Schweiz erfahren wollte
wie der ſchweizeriſche Bundespräſident heiße und dabei
nicht zum Ziele kam Die nette Ploauderei wird im
Berner Bund wie folgt veröffentlicht

Ein Yankee der ſich längere Zeit an den ſchönen
Ufern des Lemanſees aufhielt fühlte in ſich eine gewiſſe
Leere wegen ſeiner Unkenntnis der ſchweizeriſchen Po
litik Er hatte einmal gehört daß die ſchweizeriſche Re
publik als Muſter einer Regierung für die ganze Welt
gelte aber es betrübte ihn ſehr ſo gar nichts von ihrer
Regierungsweiſe und von ihren leitenden Männern zu
wiſſen Jch kannte nicht einmal den Namen des
ſchweizeriſchen Bundespräſidenten und ich ſchämte mich
eine ganze Woche lang dies eingeſtehen zu müſſen
Endlich nachdem er acht Tage lang vergeblich gehofft
hatte dies aus den Zeitungen herauszubringen fragte
er ſeinen freundlichen Gaſtgeber Aber dieſer wurde
etwas verwirrt errötete ſanft und mußte ſchließlich ge
ſtehen daß er ihn wirklich nicht wiſſe Er habe ihn ein
mal gekannt ſagte er in der Tat aber er ſei ihm aus
dem Gedächtnis entſchwunden Man denke an die Namen
eines Rooſevelt eines Wilſon oder eines Taft welcher
Amerikaner wird ſolche Namen vergeſſen und nun gar
noch ein Gaſtwirt Und dann fragte er ſeinen Zigarren
händler Er hatte ihn vergeſſen auch er Er fragte in
der Apotheke aber auch hier erhielt er keine Auskunft
Dann wandte er ſich an ſeinen Reiſebegleiter einen

otelgaſt einen Amerikaner der ſich lange in der
chweiz aufgehalten hatte und dieſer erzählte ihm dann

folgende Geſchichte und er glaubte auch daß ſie wahr ſei
Als er in die Schweiz gekommen ſei und bald her

ausgefunden hatte was für ein wundervolles kleines
Land dies ſei ſeine Regierung ſo haushälteriſch ſo frei

Die deutſche Regierung hat gegen dieſe fortwährenden
Vertragsverletzungen nachdrücklich Einſpruch erhoben
Solange aber noch Ausſicht vorhanden ſchien die Ver
ſtändigung aufrechtzuerhalten hat ſie in jeder Weiſe für
deren Einhaltung geſorgt insbeſondere den Banken von
der Sperrung italieniſcher Guthaben abgeraten und eine
Reihe von Berufsgenoſſenſchaften die angeſichts des
italieniſchen Verhaltens die Rentenzahlungen einſtellen
wollren zur Weiterzahlung bewogen Darüber hinaus

ſind ſogar in den in deutſche Zivilverwaltung ge
nommenen feindlichen Gebieten wo vor dem Kriege
zahlreiche Jtaliener als Arbeiter beſchäftigt waren die
Lohnforderungen dieſer Leute durch die deutſchen Be
hörden im Verwaltungsweg eingezogen und an die Be
teiligten abgeführt worden

Trotz dieſer loyalen Haltung der Deutſchen Regie
rung erklärte die italieniſche Regierung im Mai 1916
daß ſie ſich gegenüber der Verſtändigung volle Freiheit
der Entſchließung vorbehalte Begründet war dieſe Er
klärung mit Beſchwerden darüber daß die deutſchen
Militärbehörden der Ausreiſe von Jtalienern entgegen
der Verſtändigung Schwierigkeiten bereiteten Nun
ſieht zwar die Verſtändigung vor daß die beiderſeitigen
Staats angehörigen die Erlaubnis erhalten das Land
des anderen Teiles zu verlaſſen fügt aber ausdrücklich
hinzu daß die Ausreiſe innerhalb der Friſten
und auf Wegen die von den zuſtändigen Be
hörden nach ihrem Ermeſſen beſtimmt
werden erfolgen ſolle Danach war es den deutſchen
Behörden nicht verwehrt die Erlaubnis zur Ausreiſe
aus triftigen Gründen zeitweiſe hintanzuhalten
Uebrigens hat die deutſche Regierung ſtets dahin ge
wirkt daß Verzögerungen die nicht aus zwingenden
militäriſchen Gründen geboten waren vermieden wur
den und noch im Mai 1916 die Oberſte Heeresleitung
zu einem Eingreifen zwecks ſchleuniger Erledigung aller
ſchwebenden Ausreiſeanträge veranlaßt Sie hatte da
durch den italieniſchen Beſchwerden jeden Boden ent
zogen erhielt aber die Antwort daß ſich die italieniſche
Regierung nicht mehr an die Verſtändigung für gebun
den halte und deshalb jede weitere Erörterung für über
flüſſig erachte

Bei dieſem Verhalten der italieniſchen Regierung
konnte die deutſche Regierung den Banken die ſeit einem
Jahre an der Verfügung über ihr Guthaben in Jtalien
gehindert waren die entſprechende Behandlung italieni
ſcher Guthaben nicht länger verwehren Ebenſo wenig
ließ ſich den Berufsgenoſſenſchaften gegenüber die Tat
ſache verſchweigen daß die in der Verſtändigung ent
haltene beſondere Verpflichtung zur Fortzahlung der
Verſicherungsrente an die außerhalb Deutſchlands
lebenden Jtaliener weggefallen ſei Die Entſchließungen
die daraufhin Banken und Berufsgenoſſenſchaften gefaßt
haben beruhen auf ihrem freien Ermeſſen und wären

über getroffen worden
in der italieniſchen
nicht erlaſſen

Zuſammenfaſſend ſei feſtgeſtellt Nicht De
land ſondern Jtalien hat den deut
italieniſchen Handelsvertra und diedeutſcheitalieniſche Maiverſtändigung
gebrochen nicht Deutſchland ſondern Jtalien hat
ſich von den durch dieſe Verträge auferlegten völker
rechtlichen n ausdrücklich losgeſagt Wenn
die italieniſche Preſſe die Sache anders darſtellt ſo iſt
dies eine gröbliche und böswillige Jrreführung der
öffentlichen Meinung Jtaliens W T

We

Ehrentafel
Drei tapfere Kriegsfreiwillige,

Vor Reims erhielten die Kriegsfreiwilligen Engel
e Berlin Wahrburg aus Hannover und

eiling aus

Ein Zahlungsverbot wie es
Preſſe erwähnt wurde iſt hiernach

Osnabrück ſämtlich von der vierten
Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 92 am
20 November 1914 den Auftrag unter Führung von
Engel als Patrouille die gegenüberliegende franzöſi
ſche Stellung zu erkunden

Gegen 5 Uhr vormittags brach die Patrvouille auf
Ungeſtört kamen ſie bis an das feindliche Drahtverhau
heran Vorſichtig krochen die jungen Freiwilligen an
demſelben entlang und konnten ſo den Lauf der feind
lichen Gräben ganz genau feſtſtellen Dann krochen
ſie durch eine Lücke des Drahtverhaus hindurch und
nun zwiſchen dieſem und dem feindlichen Graben ent
lang um auch die Stärke der feindlichen Beſatzung zu
erkunden Auch dieſes gelang ihnen Sie kamen ob
wohl es inzwiſchen hell geworden war unverſehrt durchdie Lücke des Srahtwerhans zurück Schon waren ſie

etwa 150 Meter wieder vom Drahtverhau entfernt als
ſie von einem feindlichen Poſten entdeckt und von den
Franzoſen unter ſtarkes Feuer genommen wurden

Teiling erhielt einen tödlichen Schuß Wahrburg
wurde ſchwer in den Unterſchenkel verwundet und
konnte nicht mehr von der Stelle Nur dem Führer
Engel gelang es noch etwa 100 Meter weiter fort
zukommen Dann mußte er in dem deckungsloſen Ge
lände in einer Ackerfurche vor den andauernden Schüſſen
des Feindes Schutz ſuchen und hier den ganzen Tag
trotz bitterer Kälte liegen bleiben Beide wurden ſo
bald ſie ſich rührten und etwas mehr vom Erdboden
abhoben von den Franzoſen unter Salbvenfeuer ge
nommen Erſt gegen 6 Uhr abends kam Engel ganz
ermattet im eigenen Graben an

Trotz ſeiner Erſchöpfung machte Engel ſich freiwillig
gegen 8 Uhr abends mit einer neuen Patrouille auf
um die Kameraden zu bergen Es gelang ihm mit
dieſer Hilfe den ſchwerverwundeten Wahrburg in die

unter gleichen Umſtänden zweifellos jedem Lande gegen eigene Stellung zu bringen Teiling wurde von einer
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dieſes Landes ſtehe müſſe eine Meiſterhand haben Jch

ſcheinbar klarſehenden Menſchen an und
fragte ihn

Franzöſiſch nicht recht verſtehe Als er dann aber näher

aber er kommez ihm im Moment nicht gerade in den

konnte ſich an den Namen erinnern aber er fiel ihm

der Tat auch dieſer kannte ihn oh oui certainement

wiſſen Aber auch er konnte ihn nicht herausbringen

simplement wie die andern dachte unſer Ameri

antraf

ſönlichkeit in Vevey oder Montreux konnte mir den

ſtadt Bern

von intelligentem Ausſehen und als letzte Zuflucht

äſid ſagen Der Erfolg war überraſchend Erpräſidenten ſagen Der Erfolg war überraſchend

ins Ohr
Jch bin der ſchweizeriſche

ſchieden vom heimatlichen Leben in ſeinem lieben Colum

muß ſeinen Namen herausfinden Und ſo redete er

Wie heißt der ſchweizeriſche Bundespräſi

auf ihn eingedrungen ſei habe er die Antwort erhalten

Sinr Dies war eine Ueberraſchung für mich aber
ich fragte gleich den

nicht mehr ein Dann fragte er einen P

mais Er ſchien ſich hierbei beinahe den Kopf zu

kaner Er fragte jeden Mann den er gerade zufällig

ihn wirklich ſchon auf der Zunge aber überall ſchien

Namen des ſchweizeriſchen Bundespräſidenten ſagen

Schon hatte unſer Amerikaner ſein Ziel aufgegeben

fragte er dieſen Menſchen Können Sie mir vielleicht

nahm ihn ſofort beim Arm und die Straße auf und ab

Mon Dienu est moi
von Parteikorruption und Ausbeutung ſo grundver
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ich bin der einzige Mann im Schweizerlande der dies
weiß

Sie ſehen bemerkte mein Freund er wird ganz
im ſtillen gewählt keine Fackelzüge kein Skandal und
nur für ein Jahr er iſt nur eine Art Vorſitzender doch
ſeine Arbeit iſt in der Tat ſehr wichtig und der gegen
wärtige ſehr geeignete Jnhaber iſt erſt vor einiger Zeit
gewählt worden Er heißt er heißt ah yes
da kommt gerade mein Tram Jrch bedaure eilen zu
müſſen kann i Sie vielleicht heute beim Diner
treffen

König Konſtantins Sommerſchloß

Wenn Althen unter der erbarmungsloſen Sommer
ſonne ſchmachtet dann pflegt König Konſtantin
mit den Seinen alljährlich in ſein Sommerſchloß
Tatoi überzuſiedeln Schloß und Park von Tatoi ſind
wie wir der D entnehmen eine Schöpfung des
Königs Georg Mehr als vierzig Jahre iſt es her daß
er von der Sommerglut aus der Hauptſtadt vertrieben
ſich hierher flüchtete wo auf halber Höhe des ſchatten
reichen mächtigen Parnesgebirges ein dürftiges Bauern
haus ihn ſeine Gemahlin und die beiden älteſten Prin
zen aufnahm Aber hohe alte Bäume umrauſchten das
ſchlichte Häuschen das noch heute unverändert erhalten
iſt Hier beſchloß König Georg ſeinen Sommerſitz ſich
zu erbauen und durch Ankäufe bildete er nach und nach
den Gutsbezirk von Tatoi Um die Errichtung der
Bauten um die Aufforſtung Pflege und Bewirtſchaf
tung des Gutes hat ſich der König ſtets bis ins einzelne
hinein ſelbſt bekümmert Heute umfaßt Tatoi zwei
Schlöſſer wenn dieſer Name nicht zu anſpruchsvoll
klingt denn alle Bauten in Tatoi ſind verhältnismäßig
einfach gehalten Das alte Schloß iſt ganz nach dem
Muſter von Schloß Peterhof dem Jugendaufenthalte

er Königin Witwe Olga errichtet und wurde bei Leb
zeiten König Georgs dem damaligen Kronprinzen Kon

bien habe er gedacht der Mann der an der Spitze

ſofort einen t
dent Zpyerſt verſuchte dieſer zu tun als ob er ſein

ja er kenne den Namen gut genug parfaitement

Sinn Dies lebe abnächſten Mann Auch dieſer

Jolizeimann Jn

zerbrechen und er machte auch wirklich Miene ihn zu

Dieſer Mann war alſo faktiſch ein Lügner tout

f und jeder wollte den Namen kennen er hatte

er ſchon im Halſe ſtecken zu bleiben Nicht eine Per

Dasſelbe paſſierte in Freiburg und ſelbſt in der Haupt

als er in Bern eine kräftige Geſtalt ſich ihm nähern ſah

per Zufall den Namen des ſchweizeriſchen Bundes

ſchauend beugte er ſich etwas nach vorn und liſpelte ihm

Bundespräſident aber Sie müſſen es niemandem ſagen ſtantin und ſeiner Familie als Sommerwohnung über

dritten Patrouille unter Führung des Leutnants H
aufgefunden

Die beiden Ueberlebenden der mutigen Patrouille
Engel und wurden für ihre Tapferkeit mit
dem Eiſernen Kreuze II Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Was bedeutet Kommiß

Man ſchreibt der T Kommiß iſt eine ſehr
alte ſchon im 16 Jahrhundert nachweisbare vorerſt
weiblich gebrauchte Bezeichnung für die dem Heere not
wendigen und der Bevölkerung auferlegten Unterhalts
mittel Die Kommiß natürlich aus dem lateiniſchen
committere a erd iſt von Haus aus der militäri

ſche Lieferungsbefehl an die Einwohner des Operations
gebietes So heißt es ausgangs des 16 Jahrhunderts
in der bekannten Zimmeriſchen Chronik Die müßten
den Krieg erhalten inmehren als ſo man ein commiß uf
gericht hat Oder um Moſcheroſch den bekannten Ver
faſſer der Geſichte Philanders von Sittewald aus
einer weſentlich ſpäteren Zeit zu zitieren Arme ſol
daten die bißweylen ein antz Jahr ohne Lohnung von
ledigem commiß leben müſſen Später taucht das Wort
in Verbindung mit Brot auf Seine eigentümliche
Bedeutung Beim Kommiß ſein in dem Sinne von
Soldat ſein ſcheint es erſt in neuerer Zeit empfangen
zu haben

Der Flottenſold in Amerika
Das äußerſt geſpannte Verhältnis zwiſchen den

Vereinigten Staaten und Mexiko drängt die
Amerikaner zur Kriegsbereitſchaft und die Er
örterungen über eine Blockade der mexikaniſchen Küſte
laſſen das Jntereſſe für die amerikaniſche Flotte neuer
dings in den Vordergrund treten Unter den zahlreichen
Betrachtungen die gegenwärtig in Newyorker und Lon
doner Blättern über die amerikaniſche Flotte veröffent
licht werden findet ſich laut L auch ein Artikel
über die Beſoldung der Angehörigen der amerikani
ſchen Kriegsmarine Danach gäbe es in der ganzen
Welt keine Flotte bei der der Sold auch nur annähernd
ſo hoch wäre Während ein Admiral der britiſchen
Flotte 39800 M im Jahre erhält beläuft ſich das
Jahreseinkommen eines amerikaniſchen Admirals auf
60 000 M Auch die Offiziere der niedrigeren Grade
ſind im Verhältnis zu dieſer Höchſtbezahlung gut be
ſoldet und ſelbſt ziemlich niedrige Chargen beziehen bis
600 M im Monat Nach den Penſionsbeſtimmunger
der amerikaniſchen Kriegsmarine iſt jeder ihrer An
gehörigen nach ununterbrochenem zehnjährigen Dienſt
zu einer lebenslänglichen Penſion berechtigt

Der Kraftwagen als Eisfabrik

Die Friſchhaltung der Lebensmittel bei
einem über mehrere Sommer ſich erſtreckendenStellungskrieg ſpielt für die Front keine
geringere Rolle als im Jnland Die Zuhilfenahme
der Kälte ſo ſchreibt die T ſtößt nun bei den
einfachen Lebensbedingungen unter denen die Trup
pen im Felde auch noch in der Etappe naturgemäß
zu leben haben auf große Schwierigkeiten Jn
manchen Fällen hat man ſich durch Aufſpeicherung von
Natureis in zu dieſem Zweck teilweiſe dicht bei der
Front eingerichteten Eiskellern zu helfen vermocht Der
Ausbau ſolcher Kriegseiskeller iſt aber ſchon durch
die auf großen Strecken vollkommen ungeeigneten
topographiſchen Verhältniſſe ſehr eingeengt außerdem
aber noch in ſeiner Verwendbarkeit von den Zufällig
keiten kleiner Frontverſchiebungen u a beeinträchtigt
Es iſt darum der heochentwickelten deutſchen Kälte
technik als ein beſonderes Verdienſt anzurechnen daß
ſie auch den hier vorliegenden ganz neuen An
forderungen in verhältnismäßig kurzer Zeit durch den
Bau von Eiserzeugungskraftwagen zu entſprechen ver
mochte Dieſe ſollen wie aus der Zeitſchrift für Eis
und Kälteinduſtrie zu erſehen iſt überall dort wo
ortsfeſte Erzeugungsanlagen ſich von ſelbſt verbieten
beſonders alſo in nächſter Nähe der Front das be
nötigte Kunſteis zu liefern imſtande ſein die ganzeAvparatur iſt bei dieſen Wagen auf einem einzigen
ſchweren Laſtautomobil untergebracht Die Eis
erzeugung erfolgt mit Hilfe eines beſonderen vom
Fahrzeugmotor unabhängigen Benzinmotor der auch
während der Fahrt ſeine Arbeit fortſetzen kann Um
Platz bei der Austeilung der erzeugten Eismenge zu
ſchaffen ſind die Seiten und Stirnwände des Wagens
zum Herabklappen eingerichtet und mit Stützen ver
ſebhen ſo daß ſie Bedienungsbühnen bilden welche
die ganze Anlage bequem zugänglich machen

Kriegshumor
Jn Berlin is a Bäcker zu 1000 Mark Geldſtraf ver

urteilt word n weil er ins weiße Mehl a Holzmehl
gemiſcht hat jetzt wird er ſich nochmals vor Gericht
verantwort n müſſen weil in dem Mehl große Holz
würm funden word n ſan und er hat den Kunden
net amal a Fleiſchkarten abverlangt Kikeriki

Die gewiſſenhafte Henne Sommerfriſchlerin Was
der Henne einfällt ſie ſetzt ſich zur Wehr wenn ich
die Eier aus dem Neſt nehmen will eifrig hier iſt
meine Eierkarte Fliegende Blätter

Am Sehſchlitz Jch gehe vor einigen Tagen in
meiner Eigenſchaft als Verbindungsoffizier der
ſchweren Artillerie den vorderen Kampfgraben ab Jn
einer Sappe frage ich den Poſten Na was gibt es
denn da draußen gar ſo Jntereſſantes daß Sie ſo
angeſtrenagt durch den Sehſchlitz linſen Der Poſten
rührt ſich kaum ſtreckt nur abwehrend den einen Arm
nach rückwärts und antwortet mir im biederſten
Sächſiſch Stären Se mich bitte nich Herr Wach
meeſter ich habe eenen wichtchen Auftrag Jch muß
uff n Frieden uffpaſſen der ſoll ſich nämlich ſchon
unterwägs ſin Liller Kriegszeitung

dem
Wirtſchaftsgebäude

Unterkunftsräume für Beamte und für das Wachkom
mando vervollſtändigen die baulichen Anlagen der Ge
ſamteindruck iſt der des Gutsbeſitzes eines wohlhabenden

laſſen während König Georg ſelbſt in
Schloſſe ſich aufzuhalten pflegte neuen

Mannes Nicht die Bauten bilden Tatois Stolz und
Schmuck ſondern vielmehr ſeine Parkanlagen und ſeine
Wälder Hier am Hange des Parnesgebirges dehnte ſich
vordem viel Oedland und König Georg hat unermüdlich
daran gearbeitet dies Oedland in Wald zu verwandeln
Es war ſeine Abſicht hierin zugleich für ſeine Griechen
vorbildlich zu wirken Die Parkanlage ſelbſt verdankt
ihre Entſtehung dem Dänen Münter neben ihm hat der
Gutsdirektor Weismann ſich viel Verdienſt um Tatoi
erworben Jährlich wurden 10000 Zypreſſen ange
pflanzt Oleander wurde aus der pyrenäiſchen Halbinſel
hergebracht durch ein Netz von Wegen wurden die haupt
ſächlich aus Seeſtrandkiefern und Platanen beſtehenden
Waldungen des Gebirges nach allen Seiten hin er
ſchloſſen Wundervoll iſt der Charakter der unberühr
ten Natur der Tatoi eignet Hier darf nicht gejagt
werden und zuweilen ſcheucht der Schritt des einſamen
Wanderers Hirſche auf die in wW7iten Sprüngen davon
ſetzen Selbſt der Wolf iſt in Tatois Wäldern noch nicht
ganz fremd geworden Kulturanlagen und wilde Natur
ſchönheit verbinden ſich zu einem vollendeten Ganzen
geſchichtliche Erinnerungen treten hinzu denn Tatvi liegt
in dem altberühmten attiſchen Bezirke von Dekeleia von
deſſen Burg hier noch Reſte gezeigt werden Und um
das villeicht Allerſchönſte zuletzt zu nennen die wunder
vollen Blicke über Attika die ſich von den Gebirgshän
gen aus überall bieten Man ſieht die Ebene durch
ſtrömt vom altberühmten Kephiſos deſſen Windungen
die Olivenwälder folgen Wieſen und Felder Dörfer und
Weiler ſanft geſchwungene Höhenzüge in der Ferne das
blaue Aegäiſche Meer und Hymnettos und Pentelikon
ſchließen das Bild ab Schon einmal ſind infolge einer
Unvorſichtigkeit ganze fünfzig Hektar der koſtbaren
Waldanlage von Tatoi den Flammen zum Opfer gefallen
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